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lebnisreise
ch Sibirien
sloh (nw). Das Forum
te Kultur Gütersloh e.
nach einem Gespräch
ander Konev, dem Kul-
iter des autonomen Ge-
anty Mansijsk, für die
diese sibirische Stadt
Januar bis 1. Februar

:h sechs weitere Plätze

ider Konev begleitete
ksinstrumentenensem-
yergangene Woche sie-
bei verschiedenen An-
Gütersloh aufgetreten

ihl auf dem Hinflug wie
dem Rückflug gibt es ei-
tägigen Aufenthalt in
. Das Programm in
/tansijskbesteht aus vie-
aktionen. Es wurde in
lenarbeit mit dem Di-
es Touristik-Zentrums
y Mansijsk und der Stif-
eue Namen" eigens für
>pe des Forums zusam-
ellt.
loskauer Organisation
Jamen" führt während
,eit einen Wettbewerb
ntierter Kinder und Ju-
er durch, die aus vielen
Sibiriens kommen. Die
ituren liegen Ende Janu-
<va 20 Grad Minus. „Bei
ie Kälte aber angenehm,
n Wind weht und die
ken ist", sagten überein-
id alle Besucher aus
Mansijsk, die vorige Wo-
ütersloh waren und auf
nperaturen angespro-

Auf die eigene Kraft bauen
Erich-Fromm-Gesellschaft fördert Gedankengut des Philosophen /Heute Vonrag in Gütersloh

„ Unter einem religiösen Leben ver-
stehe ich dasselbe wie die Prophe-
ten und Jesus: Gerechtigkeit tun,
die Wahrheit sagen, den Mitmen-
schen lieben. Das ist alles. Die Reli-
gion hingegen ist gewöhnlich et-
was, was sich die Menschen alsln-
stitution auf die Seite stellen, ge-
wöhnlich am Sonntag oder auch
manchmal zu gewissen Zeiten des
Tages, wosiedann religiös sind."

• Gütersloh (jew). Er hätte
wohl alle Hände voll zu tun, hät-
te Erich Fromm das 21. Jahrhun-
dert noch erlebt. Die moderne
Gesellschaft im Zeichen von
RTL-Voyeur-Shows, einer im
Stau steckenden Mobilität und
einem immer gefräßiger wer-
denden Lebenshunger der See-
len. Vielleicht wäre der Philo-
soph Fromm daran verzweifelt,
vielleicht wäre seine Stimme lau-
ter in den Vordergrund getre-
ten. Die Überlegungen sind fik-
tiv, Erich Fromm starb 1980 im
Alter von 80 Jahren. Eine inter-
nationale Gesellschaft hat es
sich zur Aufgabe gemacht,
Fromms Gedankengut zu för-
dern und in die Herzen bis nach
Gütersloh zu tragen.

„Wichtig ist uns die Auseinan-
dersetzung mit Fragen, die sich
aus dem Bezug des Werks von
Fromm zu aktuellen gesellschaft-
lichen Problemen ergeben", er-
klärt die Erich-Fromm-Gesell-

Querdenken Erich Fromm (l 900-1980) setzt auf Liebe und Intelligenz im menschlichen Dasein. Auszüge
aus seinem Gedankengut sind heute um 20 Uhr im „Bambi"zu hören.

schaft, die sich 1985 gründete oder Einführungsveranstaltun- Werk von Erich Fromm", zu
und inzwischen weltweit 750 gen über ein bestimmtes Thema dem heute Gesellschaftsmit-
Mitglieder zählt. Geboten wer- aus dem Werk („Die Kunst des glied Rainer Otte in Gütersloh re-
den Arbeitskreise auf bestimmte Liebens, „Haben oder Sein") feriert.
Fragestellungen hin bezogen oder eben „Spiritualität im Der Psychoanalytiker und So-

zialphilosoph Fromm war einer
der bedeutendsten Humanisten
des vergangenen Jahrhunderts.
Aufgewachsen in der geistigen
Welt des Judentums wurde es
ihm zum Anliegen, Spiritualität
und Vernunft zu versöhnen. Es
war ihm ein Anliegen, dass jeder
Mensch auf seine eigenen Kräfte
und Einsichten bauen muss.
„Mir geht es um eine .Gesell-
schaft, in der die optimale Ent-
wicklung des einzelnen und sei-
ner Freiheit das Ziel der gesell-
schaftlichen Organisation ist",
sagte Fromm kurze Zeit vor sei-
nem Tod.

Mit seiner Entwicklung des
produktiven Charakters hat der
Humanist einen Bezug zur Welt
aufgezeigt, der eine Alternative
zu der in Deutschland aufgebau-
ten Vollkasko-Mentalität auf-
zeigt. Seine Botschaften wirken
zeitlos. „Meine schlichte These
zur Aktualität von Fromm ist
die, dass viele der Probleme, die
er analysiert hat und gegen die er
angeschrieben hat, immer noch
bestehen: Das Haben dominiert
noch das Sein und Freiheit berei-
tet vielen Bürgern immer noch
(oder wieder) Furcht", findet Pe-
ter Pritsche aus Magdeburg, Mit-
glied der Erich-Fromm-Gesell-
schaft. Fromm als Lebenshilfe?
Womöglich, denn eines zieht
sich durch sein Lebenswerk: der
Glaube an die Menschen.
^ www.erich-fromm.de
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• Gütersloh (nw). A
sonntag, 23. Novemb«
um 18 Uhr in der M
ther-Kirche das Requ
für Mezzo-Sopran,
Chor und Orgel vor
Durufle. Es musiziere
Hirsch, Mezzo-Sporai
pher Jung, Bariton, da:
semble Sigmund E
und Christian Weihei
Durufle orientiert siel
Requiemsvertonung
den dramatischen Vei
von Verdi oder Berlio:
an der Kompositior
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